
Gottesdienstablauf für die Hauskirche

Vorbemerkungen

Mit diesem Gottesdienstablauf wollen wir Sie einladen, im Familienkreis oder mit der 
Nachbarschaft gemeinsam einen Gottesdienste zu halten. So können Sie zu einer 
Hauskirche werden, die sich regelmäßig zum Gottesdienst trifft, gemeinsam plant und zu 
einer kleine Gemeinde wird. Natürlich darf nach dem Gottesdienst eine gemütliches 
Beisammensein stattfinden mit Klönen, Knabbern und Trinken. Sie können sich immer am 
gleichen Ort treffen und jeder bringt etwas mit oder Sie „wandern“ mit dem Ort reihum, 
ganz wie Sie es in Ihrer Hauskirche vereinbaren.

Der folgende Gottesdienstablauf wird bei den ersten Malen nicht einfach und flüssig sein, 
doch schon nach kurzer Zeit sollte sich eine gewisse Routine einstellen, die die 
Gottesdienste lebendig werden lässt. 
Der Gottesdienst sollte von der- oder demjenigen „geleitet“ werden, der oder die zum 
Gottesdienst eingeladen hat. Leitung ist bitte so zu verstehen, dass der oder die Leitende 
es den Teilnehmern ermöglicht, nach ihren Fähigkeiten und mit ihren Möglichkeiten den 
Gottesdienst mitzugestalten und sich einzubringen. Abgesehen von den ersten beiden 
Antwortrunden beim Gespräch darf es im Gottesdienst sehr lebendig sein.
Die Begrüßung, Lieder und Fürbitten können gerne frei formuliert oder dem Anlass 
entsprechend ausgewählt oder von den Teilnehmenden vorgeschlagen werden.

Zur leichteren Nutzung noch dieser kleine Hinweis:
Kursivdruck = Regieanweisungen
Normaldruck = vorgesehene Texte oder vorgeschlagene Texte (Begrüßung und Fürbitten)

Und nun trauen Sie sich, versuchen Sie es einfach und lassen Sie sich überraschen, was 
passiert.  

12. Februar - 6. Sonntag im Jahreskreis

Kreuzzeichen und Begrüßung der Anwesenden
z.B.: Beginnen wir im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
Schön, dass wir alle heute zusammen gekommen sind, um gemeinsam Gott zu danken 
und über seine Worte nachzudenken.

Lied
freie Auswahl

Tagesgebet
Gott, du liebst deine Geschöpfe, und es ist deine Freude, bei den Menschen zu wohnen. 
Gib uns ein neues und reines Herz, das bereit ist, dich aufzunehmen. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.

Liedruf
freie Auswahl



Evangelium

Matthäus 5,17-37

Aus dem Evangelium nach Matthäus
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Denkt nicht, ich sei gekommen, um das 
Gesetz und die Propheten aufzuheben! Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, sondern 
um zu erfüllen. Amen, ich sage euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird kein Jota und 
kein Häkchen des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist. Wer auch nur 
eines von den kleinsten Geboten aufhebt und die Menschen entsprechend lehrt, der wird 
im Himmelreich der Kleinste sein. Wer sie aber hält und halten lehrt, der wird groß sein im 
Himmelreich. Darum sage ich euch: Wenn eure Gerechtigkeit nicht weit größer ist als die 
der Schriftgelehrten und der Pharisäer, werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen. Ihr 
habt gehört, dass zu den Alten gesagt worden ist: Du sollst nicht töten; wer aber jemanden
tötet, soll dem Gericht verfallen sein. Ich aber sage euch: Jeder, der seinem Bruder auch 
nur zürnt, soll dem Gericht verfallen sein; und wer zu seinem Bruder sagt: Du Dummkopf!, 
soll dem Spruch des Hohen Rates verfallen sein; wer aber zu ihm sagt: Du Narr!, soll dem 
Feuer der Hölle verfallen sein. Wenn du deine Opfergabe zum Altar bringst und dir dabei 
einfällt, dass dein Bruder etwas gegen dich hat, so lass deine Gabe dort vor dem Altar 
liegen; geh und versöhne dich zuerst mit deinem Bruder, dann komm und opfere deine 
Gabe! Schließ ohne Zögern Frieden mit deinem Gegner, solange du mit ihm noch auf dem
Weg zum Gericht bist! Sonst wird dich dein Gegner vor den Richter bringen und der 
Richter wird dich dem Gerichtsdiener übergeben und du wirst ins Gefängnis geworfen. 
Amen, ich sage dir: Du kommst von dort nicht heraus, bis du den letzten Pfennig bezahlt 
hast. Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Du sollst nicht die Ehe brechen. Ich aber 
sage euch: Jeder, der eine Frau ansieht, um sie zu begehren, hat in seinem Herzen schon
Ehebruch mit ihr begangen. Wenn dich dein rechtes Auge zum Bösen verführt, dann reiß 
es aus und wirf es weg! Denn es ist besser für dich, dass eines deiner Glieder verloren 
geht, als dass dein ganzer Leib in die Hölle geworfen wird. Und wenn dich deine rechte 
Hand zum Bösen verführt, dann hau sie ab und wirf sie weg! Denn es ist besser für dich, 
dass eines deiner Glieder verloren geht, als dass dein ganzer Leib in die Hölle kommt. 
Ferner ist gesagt worden: Wer seine Frau aus der Ehe entlässt, muss ihr eine 
Scheidungsurkunde geben. Ich aber sage euch: Wer seine Frau entlässt, obwohl kein Fall 
von Unzucht vorliegt, liefert sie dem Ehebruch aus; und wer eine Frau heiratet, die aus der
Ehe entlassen worden ist, begeht Ehebruch. Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt 
worden ist: Du sollst keinen Meineid schwören, und: Du sollst halten, was du dem Herrn 
geschworen hast. Ich aber sage euch: Schwört überhaupt nicht, weder beim Himmel, denn
er ist Gottes Thron, noch bei der Erde, denn sie ist der Schemel seiner Füße, noch bei 
Jerusalem, denn es ist die Stadt des großen Königs! Auch bei deinem Haupt sollst du nicht
schwören; denn du kannst kein einziges Haar weiß oder schwarz machen. Eure Rede sei: 
Ja ja, nein nein; was darüber hinausgeht, stammt vom Bösen.

Gespräch
ACHTUNG – zu den ersten beiden Fragen keine Kommentierung oder (Rück-)Frage 
stellen und als Leiter oder Leitende zulassen, da es sich um ganz persönliche Sichtweisen
bei den Antworten handelt, die grundsätzlich so (für den Antwortenden) richtig und wichtig 
und (für alle anderen) nicht zu diskutieren sind.

1) Was gefällt mir? 
Antwortrunde aller Anwesenden, danach die nächste Frage



2) Was bedeutet das für mich? 
Erneute Antwortrunde aller

3) Was wollen wir tun in der kommenden Woche? 
gemeinsame Überlegung einer gemeinsamen Idee für alle

Lied
freie Auswahl

Fürbitten
z.B.: Wir sind immer eingeladen, für andere zu Gott zu beten. Für wen wollen wir heute 
beten?
(frei formulierte Fürbitten oder Namen oder ...)
Alle ausgesprochenen und auch die unausgesprochenen Gebete und Bitten dürfen wir vor
Gott tragen, wenn wir beten: Vater unser, ...

Vater Unser

Segen
Es segne und behüte uns heute und in der kommenden Woche der uns liebende Gott, der 
Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Lied
freie Auswahl


